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OKODORF BRODOWIN

Tatigkeitsbericht Juni 2015 bis Januar 2016

Liebe Mitglieder und Freunde des Okodorf-Vereins,

heute schicken wir ausnahmsweise mal einen relativ kurzen und wenig bebilderten Tatig-
keitsbericht, denn wir haben beschlossen, die Mitgliederversammlung zukinftig auf den Jahres-
beginn (Februar) zu legen, um Haushalts- und Geschéaftsjahr in Einklang zu bringen. Deshalb
soll dieser verkiirzte Bericht an unseren letzten ausfihrlichen Tatigkeitsbericht ankntipfen, der
mit dem Juni 2015 abschloss, und damit die Liicke bis zum Januar 2016 fillen.

Auch im zuriickliegenden Jahr haben viele Mitglieder und auch Freunde des Vereins aktiv mit-
gewirkt, unsere Ziele zu verwirklichen. Bei allen mdchten wir uns herzlich fur das grofie Enga-
gement und die tatkraftige Unterstiitzung bedanken.

Im Bereich der Landschaftspflege waren wir auch im Spatsommer, Herbst und Winter 2015 ak-
tiv. Das Veranstaltungsprogramm hatte noch einige Highlights zu bieten, und bezuglich der ge-
planten Ausstellung auf dem Geldnde des Landwirtschaftsbetriebes und des daran angekoppelten
Besucherleitsystems fiir die Brodowiner Landschaft sind wir deutlich vorangekommen. Auch der
geplante Forderantrag fir die Steppenrasenhuigel steht kurz vor dem Abschluss und kann zur
nachsten Antragsfrist eingereicht werden.

1. Wettbewerb ,,Erfolgsgeschichten im UNESCO-Biospharenreservat Schorf-
heide-Chorin*

In Vorbereitung auf die Feierlichkeiten zum 25jahrigen Jubildum des Nationalparkprogramms in
Ostdeutschland und gleichzeitig zum 25j&hrigen Geburtstag des Biosphdarenreservats hatte das
Umweltministerium einen Wettbewerb ausgerichtet, bei dem ,,Erfolgsgeschichten* aus den Bio-
spharenreservaten Spreewald und Schorfheide-Chorin sowie dem Naturpark Mérkische Schweiz
ausgezeichnet werden sollten. Die Bewerbungen konnten in fiinf verschiedenen Rubriken einge-
reicht werden. In jeder Kategorie gab es nur einen Preistrager pro GroRschutzgebiet. Der ODV
reichte zwei Wettbewerbsbeitrage in den Kategorien ,,Natur- und Artenschutz — Vielfalt bewah-
ren“ und ,,Regionaltypische Hauser und Gérten — gelebte Traditionen, angepasstes Bauen* ein:

= Naturschutz im modernen 6kologischen Landbau am Beispiel Brodowins;

= Brodowiner Bauerngérten — VVon Blondkopfchen, Baldrian und Brennender Liebe.

Und, siehe da: Trotz harter und zahlreicher Konkurrenz war unser Bauerngarten-Projekt erfolg-
reich und gewann den Preis in der Kategorie ,,Regionaltypische Hauser und Gérten*!



Eine Delegation des Vereins (Almuth, Susanne, Ev Wagner, Angelika Herrmann, Inga Frehse)
wurde am 11. September nach Libbenau eingeladen, durfte gemeinsam mit den anderen Preis-
tragern eine Kahnfahrt durch den Spreewald genief3en und bekam auf der anschlielenden Fest-
veranstaltung die Auszeichnung (mit der u.a. ein Preisgeld fiir den Verein in Hohe von 1.000 €
verbunden war) von Minister VVogelsénger tiberreicht!

Zudem wurden alle Preistrager des Biospharenreservats auch auf dem Aktionstag am 13. Sep-
tember in der Blumberger Miihlen vor viel Publikum vorgestellt. Ubrigens gab es noch weitere
Preistrager von Mitgliedern unseres Vereins aus Brodowin: ,,Hof Schwalbennest” in der Katego-
rie ,,Nachhaltiges Wirtschaften — Land- und Forstwirtschaft und Gewerbe*, und Cordula Brock-
mann mit ihren ,,Dreigarten” bekam einen Sonderpreis, weil ihr Projekt zwar fur hervorragend
befunden wurde, aber in keine der vorgegebenen Kategorien passte. Unser Vorstandsmitglied
Sarah Fuchs gewann mit ihrem Unternehmen ,,Packeseltouren Brandenburg® mit Sitz in Stolzen-
hagen auRerdem den Preis in der Kategorie ,,Nachhaltiger, naturvertraglicher Tourismus — Na-
turgenuss im Biosphdarenreservat®. Auch an sie alle herzlichen Glickwunsch!

2. Veranstaltungsprogramm

Auch im zweiten Halbjahr 2015 umfasste unser Veranstaltungsprogramm noch einige interessan-
te HOhepunkte, so die Amphibienwanderung an der Seerandstralle Pehlitz-Parstein mit Revier-
forster Martin Kriger, die vogelkundliche Herbstwanderung tber die Rummelsberge mit Martin
Flade sowie die sehr eindrucksvolle Hoffuhrung auf Hof Schwalbennest mit Martina Bressel.

Leider nur sehr schwach besucht war der hervorragende Vortrag von Uwe Raabe und Andrzej
Pukacz Uber ,,seltene Armleuchteralgen und andere Kostbarkeiten Brodowiner Gewasser”. Gut
besucht dagegen der Vortrag von Fred Pechardscheck ber unsere Flussseeschwalben - mit den
wie gewohnt phantastischen Bildern - sowie der sehr schone Filmabend mit Marco Just tber die
Tierwelt in und um unser Nachbardorf Liepe.

Sehr grofes Interesse besonders auch bei Nichtvereinsmitgliedern aus Brodowin fand der ,,Fi-
scherabend* — ein Gesprachsabend mit Fischer Martin Latendorf Gber Fische und Angeln an den
Brodowiner Seen. Martin Latendorfs sehr interessanter, ruhiger und sachlicher Vortrag regte zu
intensiven und auch durchaus kontroversen Diskussionen an.

Als neue Einrichtung des Vereins hat sich der ,,Gartnerstammtisch® mit Angelika Herrmann
entwickelt, der nach den Sommerferien noch dreimal im ,,Schwarzen Adler* stattfand und in der
Regel von 3-4 Personen besucht war. Alle Interessierten sind hier herzlich willkommen, Fragen
zu stellen, Rat einzuholen, Pflanzen bzw. Saatgut zu tauschen und im eigenen Garten von den
wertvollen Tipps von Angelika & Co. zu profitieren.

3. Ubergabe der Ausstellung ,,Von der Eiszeit bis zum Okodorf

Nach langem Bemiihen konnte mit allen Beteiligten (Amt/Gemeinde, Stiftung, ODV) grundsatz-
lich geklart werden, dass die alte Ausstellung (gemeindeeigener Teil und vereinseigener Teil) der
,Okodorf Brodowin Gisela und Werner Upmeier Stiftung“ iibereignet werden soll und die Stif-
tung ab Januar 2016 auch die Miete fir die Unterbringung in Gieses Stall Gbernimmt. Wenn das
neue Ausstellungshaus auf dem Gelande des Landwirtschaftsbetriebes errichtet wird, soll die
Ausstellung in verdichteter Form dort wieder fir die Offentlichkeit zuginglich gemacht werden.



In den diesbeziglichen Vereinbarungen soll eine Rickfallklausel enthalten sein, wonach der
Verein die Ausstellung zuriick erhalt, sollte das Projekt Ausstellungshaus nicht realisiert werden
kdnnen. Bisher gibt es eine solche von allen unterschriebene Vereinbarung immer noch nicht.
Fest steht nur, dass der ODV die Ausstellung an die Gemeinde iibergeben und damit die Verant-
wortung abgegeben hat.

4. Interreg-Projekt Besucherzentrum und Ausstellung ,,Okolandbau und Na-
turschutz*

Im Zuge der Vorbereitung eines Interreg Va-(Pomerania-)Projektantrages, der so bald wie mog-
lich in 2016 von der ,,Okodorf Brodowin Gisela und Werner Upmeier Stiftung“ gestellt werden
soll und bei dem das Biospharenreservat, der Okodorf Brodowin Landwirtschaftsbetrieb und der
ODV Projektpartner sind, hat das Biospharenreservat die Erarbeitung einer Gestaltungskonzepti-
on fiir die Ausstellung (inkl. vorhandene Ausstellung ,,Von der Eiszeit bis zum Okodorf*) sowie
fiir das Besucherleitsystem in der Landschaft an die Berliner Agentur Bertron/Schwarz/Frey ver-
geben. Es wurde eine projektbegleitende Arbeitsgruppe aus Landwirtschaftsbetrieb/Stiftung,
Biospharenreservat und ODV gebildet, die im Herbst 2015 in mehreren Workshops die Erarbei-
tung des nun vorliegenden Konzeptes (einschlie3lich Kostenschatzungen) begleitete. Seitens des
ODV-Vorstandes waren Almuth Gaitzsch und Susanne Winter in der AG beteiligt.

Polnischer Partner ist weiterhin das Okodorf Juchowo (Stanislav Karlowski-Stiftung). Die Pro-
jektidee wurde bereits beim Brandenburger Umweltministerium, beim zustandigen polnischen
Marschallamt und beim Pomerania e.V. bekannt gemacht und findet allseits grof3e Unterstiitzung

Das nun in Form eines Booklets vorgelegte Gestaltungskonzept bildet die Grundlage ftir den nun
zu stellenden Interreg-Antrag. Im Verlauf des Prozesses entschieden wir als ODV-Vorstand in
Abstimmung mit der AG, dass wir fur den Teil ,,Besucherleitsystem* einen eigenen, zusétzlichen
Finanzierungsantrag nach der ELER-Richtlinie (Teil ,,Naturliches Erbe*) stellen wollen. Das
wirde ggf. die Finanzierungsmoglichkeiten deutlich erweitern.

5. ELER-Projekt Besucherleit- und Informationssystem

Die Vorbereitung des Projektantrages ,,Besucherleit- und Informationssystem* wurde von unse-
rer AG Tourismus unter der sehr engagierten Leitung von Almuth Gaitzsch tbernommen. In der
AG arbeiteten Cordula Brockmann, Martin Flade, Andrea Haufele, Reinhart Herzog, Gisa Rothe,
Gerald Schrddl und Susanne Winter mit. Zum einen waren Almuth und Susanne in der Steue-
rungsgruppe zur Begleitung der Gestaltungskonzeption (siehe oben) vertreten, zum anderen ar-
beitete die AG Tourismus in mehreren Treffen und Ortsterminen ein konkretes Konzept fur drei
Rundwanderwege (auf vorhandenen Wegen und Stral3en) sowie drei ,,Naturpfade” (Prottenlanke,
Pehlitz-Koppelsberg, Gotteswerder) aus. Die Pfade wurden mit Eigentlimern/Bewirtschaftern
begangen und im Detail besprochen.

Fur den Antrag war es erforderlich, die Zustimmung der Gemeindevertretung fir die Errichtung
des Leitsystems einzuholen, was auf der letzten Sitzung Mitte Dezember 2015 gelang. Zudem
waren schriftliche Einverstandniserklarungen aller Grundeigentiimer erforderlich. Grundlage fur
die erforderlichen Kostenschatzungen war die Ausarbeitung der Agentur Bertron/Schwarz/Frey
(siehe oben) sowie vier Kostenangebote von Ausfihrungsfirmen, die Almuth eingeholt hat.
SchlieRlich waren auch ein positives Votum der Biospharenreservatsverwaltung, Bescheinigun-
gen der Bank und viele weitere ,,formalistische” Unterlagen erforderlich.



SchlieBlich konnte der Antrag Mitte Januar 2016 fristgemaR bei der ILB (Investitionsbank des
Landes Brandenburg) eingereicht werden. Der Gesamtumfang des Projekts betragt 100.000 €,
der Eigenanteil des Vereins wirde 25.000 € betragen.

6. Landschaftspflege und Naturschutz

6.1 Pflege der Trockenrasen und Kleingewéasser

Bei der praktischen Landschaftspflege beteiligten sich wieder viele Vereinsmitglieder und
Freunde:

- Auf Arbeitseinsatzen am 14. November 2015 auf dem Kleinen Rummelsberg und am 23.
Januar 2016 am ,,Bombentrichter Kirchenland“ schufteten (bei bester Laune) MARTIN FLA-
DE, ALMUTH GAITZSCH, GEORG GOOSMANN, ANGELIKA HERRMANN, FRANK LINDER, ISABELL
LisT, ANNI MEIER-RATH, MICHAEL METZLER, GERALD SCHRODL & Frau (Name unbekannt),
Ev WAGNER, SUSANNE WINTER und die Kinder KATRIN, LANDELIN, PETER und SASCHA.

- Die an die Lebenshilfe Eberswalde vergebenen Landschaftspflege-Arbeiten wurden dan-
kenswerter Weise von REINHART HERZOG betreut.

- FRANK LINDER kiimmerte sich wieder um die Arbeiten der Firma Meyer-Luhdorf mit dem
Forstmulcher und dem Raupenmaher.

- FRANK GOTTWALD betreute das Sommeradonis-Vorkommen auf Seefelds Berg und kiimmer-
te sich mit Unterstiitzung des Landwirtschaftsbetriebes um spezielle AckerbaumalRnahmen
auf dem Stdhang.

- FAMILIE BRESSEL von ,,Hof Schwalbennest” schickte wieder ihr mobiles Beweidungskom-
mando auf viele Brodowiner Steppenrasenhgel.

- PETER WITT von der Naturwacht des Biosphdrenreservats méhte die Reitgrasbestande auf
dem Schiefen Berg und stellte auRerdem in einer tollen Aktion nicht nur Informationsschil-
der, sondern auch Feldsteinhaufen an den Wegrandern zwischen Brodowin und Pehlitz frei.

- JORG PEIL von der Biospharenreservatsverwaltung sorgte wieder dafiir, dass unser finanziel-
ler Aufwand grofitenteils durch Vertragsnaturschutzgelder (etwa 11.600 €) ausgeglichen
werden konnte.

Durch den Einsatz unseres Schatzmeisters KLaus BOHM und Beratung durch GisA ROTHE vom
MenschBrodowin Verein gelang es endlich, eine Versicherung flr die Vereinsmitglieder fur un-
sere Arbeitseinsatze im Gelande abzuschlieRen. Der Versicherungsschutz tritt ab 1. Februar 2016
in Kraft.

SUSANNE ist es schlielich tatsachlich gelungen, vom Landkreis eine offizielle Genehmigung fur
das Verbrennen von Landschaftspflegematerial auf unseren Pflegeflachen zu erwirken, so dass
das Verbrennen von Landschaftspflegeresten nun gut abgesichert ist.

Folgende Malinahmen wurden im Spatsommer/Herbst/Winter 2015 umgesetzt:

= Schiefer Berg: Nachdem Fred Porschke den grofiten Teil des Stidhanges Ende Mai geméht
hatte, ibernahm die Naturwacht im Spatherbst die Mahd und Berdumung von Reitgras auf
den verbliebenen, von uns in den letzten Jahren freigestellten Hangflachen, so dass sich der
Berg aktuell in einem guten Pflegezustand befindet. Eine Beweidung fand 2015 nicht statt.
Fred Porschke plant aber, diese ab 2016 wieder aufzunehmen.



Ernte auf dem Schlag ,GrolZer
Rummelsberg" mit blihendem
Ackerschwarzkiimmel im Vorder-
grund

(Foto: Frank Gottwald)

Frisch geméahte
Saumwiese am Bro-
dowinseebruch

(Foto: Susanne Win-
ter)

Arbeitseinsatz auf dem ,Bomben-
trichter Kirchenland” im Januar
2014 (Foto: Frank Linder)




= GrofRRer Rummelsberg: Der allergréfite Teil wurde im Hochsommer von der Lebenshilfe
gemaht; lediglich einige sparlich bewachsene Partien auf dem Sidhang wurden belassen.
Auch wurde das immer noch am Nordwesthang verteilte und ins Gras eingewachsene Kro-
nentotholz abgesammelt und auf einigen Haufen aufgeschichtet. Insgesamt ist der Berg jetzt
in einem Top-Zustand! Schon waére es, wenn sich ab 2016 wieder die Mdglichkeit ergeben
wirde, den Berg zu beweiden.

= Kleiner Rummelsberg: Nach der Beweidung durch die Tiere von Hof Schwalbennest wurde
der gesamte Berg aulRer dem Slidhang beim Arbeitseinsatz am 14.November 2015 entbuscht,
teilweise nachgemaht und die jungen Kiefern gezogen bzw. abgeschnitten (zwei Weih-
nachtsbdume auch ausgegraben). Auch die Geholze auf der Kuppe wurden deutlich reduziert.

= Gotteswerder: Kuppe und Sidhang wurden durch die Tiere von Hof Schwalbennest gut
beweidet, so dass aktuell kein altes, iberstandiges Pflanzenmaterial mehr vorhanden ist. Die
— inzwischen nur noch schwachen - Robinienaustriebe auf dem Stdhang wurden von Martin
im August ein zweites Mal manuell abgeschnitten und abgeraumt.

= Grofles Brodowinseebruch: Zunéchst wurden die Saumwiesen im Sommer von der Le-
benshilfe manuell geméht. Schén war, dass das Heu groitenteils von Reinhart Herzog und
Ulrike Garbe abgeholt und fiir ihre Schafe verwendet wurde. Durch die enorme Trockenheit
war der Wasserstand extrem niedrig. Wir entschlossen uns deshalb sehr kurzfristig, die
Chance zu nutzen und die gesamte Rohrichtmoorflache von 6 ha mit einem Forstmulcher
mulchen zu lassen. Damit sind jetzt hervorragende Voraussetzungen geschaffen, die Flache
in Zukunft halftig wechselnd manuell oder maschinell (Mé&hraupe) zu méhen. Durch eine
kurzfristige Aufstockung der Vertragsnaturschutzmittel des Biosphdarenreservats hielt sich
das finanzielle Defizit des Vereins in Grenzen. — Nun sind wir sehr gespannt, wie sich das
Moor im nachsten Frihjahr entwickeln wird, nachdem der Wasserstand hoffentlich wieder
stark angestiegen sein wird.

» Kleines Brodowinseebruch: Die Flache wurde im Sommer 2015 durch die Firma Meyer-
Luhdorf mit einer Mahraupe geméht und berdumt. Durch den vorbereitenden Forstmulcher-
Einsatz im Winter 2013/14 und den niedrigen Wasserstand war das problemlos maoglich.

= ,,Bombentrichter* Kirchenland: Die Saumwiese am Brodowinsee-Ufer wurde im Sommer
2015 wieder von der Lebenshilfe Eberswalde geméht. Durch die stabile Eislage war es mog-
lich, bei einem Arbeitseinsatz am 23. Januar 2016 den Erlenjungwuchs (Austrieb Wurzelsto-
cke) im Zentrum auf 60 % der Flache zu entfernen und eine Saumwiese am Nordufer zu mé-
hen und zu berdumen. Ein schoner Teilerfolg — mal sehen, ob die Witterung noch einen zwei-
ten Einsatz im Februar erlauben wird.

= Trompeterbergbruch: Die einzige Flache, die im jetzigen Winter noch per Arbeitseinsatz
geméht werden muss (Feuchtbrache und Saumwiese am Sudufer).

6.2 Kopfweidenpflege

Voraussichtlich bekommen wir Ende Januar 2016 einen Vertrag vom Landschaftspflegeverband
Uckermark-Schorfheide (aus Mitteln des Landkreises Barnim fir Ausgleichsmalinahmen), so
dass WERNER STOCKMANN, THOMAS GREWE und FRED PORSCHKE bis Ende Februar ca. 22 groRe
Kopfweiden beschneiden kdnnen.



6.3 Kirchendohlen (Bericht und Fotos von ANDREA HAUFELE)

Am 4. Juli um 9 Uhr startete an der Brodowiner Dorfkirche der Arbeitseinsatz zum Anbringen
von 8 Dohlennistkasten im Kirchturm. Es trafen sich Pfarrer ANDREAS LORENZ und sein altester
Sohn JOHANN, zeitweise zwei Helfer aus dem Dorf, KLAUS GABLER, ANDREA HAUFELE und drei
Studenten der Hochschule fur nachhaltige Entwicklung Eberswalde. NANCY MANKE, ERIK PE-
RETZKE und ANDRE SCHWUCHOW studieren im 5. Semester ,,Landschaftsnutzung und Natur-
schutz®. Im Fach ,,Projektplanung” wollten sie es nicht bei theoretischen Planungen und Vor-
schldgen belassen, sondern den Bau und die Anbringung von Dohlennistkasten auch gleich in
der Brodowiner Kirche praktisch umsetzen. So hatten sie passende Nistkésten bereits im Vorfeld
gebaut und mitgebracht. Vor deren Anbringung musste der Kirchturm von grofien Mengen alten
Nistmaterials und Dohlendreck gesdubert werden. Der staubende und aggressive Dreck wurde
oben im Kirchturm bei hochsommerlicher Temperatur unter groBem Einsatz von den Studenten
in Laubsacke eingefullt und dann an von der Brodowiner Feuerwehr gestellten langen Seilen
auflen an der Kirchturmwand herabgelassen. Das Material flllte einen von FRED PORSCHKE be-
reitgestellten grolRen Hanger. Um 13 Uhr war der Kirchturm grob gereinigt und es gab fir alle
Helfer einen vom Okodorfverein gestellten Imbiss in der Laube des Pfarrgartens. Pfarrer Lorenz
sorgte fur Getrdnke, MARTINA ZIMMERMANN brachte eine groRe Kanne Kaffee. Am Nachmittag
und am 9.7. wurden die Nistké&sten angebracht. Sie wurden inzwischen von den Dohlen ange-
nommen. LANDELIN WINTER will die Dohlenkolonie zukiinftig betreuen und die Jungvégel be-
ringen.

Wir bedanken uns auch bei Pfarrer ANDREAS LORENZ und der Kirchengemeinde fir die gute
Zusammenarbeit und tolle Unterstiitzung!



7. AG Tourismus

Hauptarbeit der AG Tourismus unter der Leitung von ALMUTH GAITZSCH war die Vorbereitung
des ELER-Antrages ,,Besucherleit- und Informationssystem®, der im Januar 2016 eingereicht
wurde. Né&heres siehe oben!

8. Projekt Steppenrasenhugel

Uber ELER-Mittel (Forderprogramm fiir die Landliche Entwicklung, Teil ,Natirliches Erbe®)
sollen unsere 11 Brodowiner tatséchlichen und potenziellen Steppenrasen-Hugel in einen glinsti-
gen Zustand versetzt und dauerhafte Beweidungsinfrastruktur geschaffen werden, um die zu-
kinftige Bewirtschaftung und Pflege zu erleichtern (ausfiihrliche Darstellung siehe unser letzter
Tatigkeitsbericht). Eine kleine Arbeitsgruppe aus MARTIN FLADE, SARAH FUCHS und FRANK
LINDER kiimmert sich um das Projekt. Im Mittelpunkt stehen feste Zaunungen, selbstschlieRende
Weidetore, Solartranken (z.T. mit Brunnenbohrung), solare Weidestromgerate, Viehunterstande
sowie die Gehdlzentnahme (Freistellung von Larchenaufforstrungen und Verbuschung) auf vier
Hugeln.

Leider ist es zum 15. Januar 2016 noch nicht gelungen, den Antrag einzureichen, weil noch zu
viele Einzelfragen geklart bzw. auch nach Absprachen mit den Eigentlimern noch geandert wer-
den mussen. Die offenen Punkte sollen jetzt zligig geklart und ein Antrag zur nachsten Abgabe-
frist (noch nicht bekannt, evtl. Ende Mai) eingereicht werden.



9. Offentlichkeitsarbeit

Die Internetseite des Vereins www.oekodorfverein-brodowin.de informiert weiterhin (ber das
Dorf, den Verein und die Brodowiner Landschaft, liegt aber aktuell im Dornréschenschlaf, weil
Susanne die Betreuung neben den vielen anderen Vereinsdingen nicht schafft und bisher noch
kein Mitglied gefunden wurde, das bereit ist, sich speziell um die Website zu kimmern. Hier ist
Ihre/Eure Mitwirkung dringend erbeten!

Im Jahr 2015 waren knapp 8.700 unterschiedliche Besucher insgesamt knapp 11.000 mal auf
unserer Website — Zahlen, die mit denen aus dem Vorjahr nahezu identisch sind.

Egal, wer die Website in Zukunft betreut: Er/sie ist bei dieser Aufgabe nattrlich auf Textbeitrdge
und sehr gerne auch Bilder aus dem aktuellen Geschehen im Vereins- und Dorfleben und aus der
Brodowiner Landschaft angewiesen. Zuschriften und Beitrdge von Seiten der Mitglieder und
Freunde sind deshalb jederzeit sehr willkommen und kénnen per e-mail direkt an Susanne ge-
schickt werden (susanne.winter@hnee.de). - Die allgemeine e-mail-Adresse des Vereins flr Zu-
schriften jeder Art ist ansonsten: kontakt@oekodorfverein-brodowin.de.

Im Herbst haben Landelin und Susanne Winter das ODV-Programm an die Brodowiner verteilt.

Im Dezember ist im Anzeiger des Amtes Britz-Chorin-Oderberg ein ausfuhrlicher und bebilder-
ter Bericht zur Amphibienwanderung an der Seerandstralle Pehlitz-Parstein mit Revierforster
Martin Kriiger und der Schwierigkeit des Amphibienschutzes erschienen.

10. Finanzbericht

Mitgliederbestand: 2015 haben wir mit 50 Mitgliedern begonnen und schlie3en es mit wieder 50
Mitgliedern. Dazwischen liegen drei Austritte sowie drei Eintritte.

Bauerngartenbuch: Die Verkaufszahlen, wie im Juni 2015 zuletzt berichtet, missen Kkorrigiert
werden: 47 Exemplare wurden falschlicherweise als verkauft gemeldet, waren jedoch nur als
Kommissionsware unterwegs. Damit waren damals nicht 135, sondern 182 Bucher noch nicht
verkauft, was die Erfolgsrechnung auf der letzten Mitgliederversammlung relativiert: nicht ein
knappes Funftel, sondern noch ein gutes Viertel der zum Verkauf bestimmten Auflage (das sind
700 Exemplare) war noch unter die Leute zu bringen. - Seit der Zwischenbilanz vom 26. Juni
2015 und bis Jahresende trafen auf dem Bankkonto Zahlungen zu 47 Biichern ein — die meisten
davon jedoch fir zurtickliegende Geschéftsvorgange. Die Zahl der neu erfolgten Verkaufe in der
zweiten Jahreshélfte belduft sich auf 10 Exemplare. Ausgehend von diesen Zahlen ergibt sich
zum Jahresende ein Bestand von 172 Exemplaren. Das Projekt Bauerngartenbuch hat 1000 Euro
Preisgeld gewonnen (s. oben), was die betriebswirtschaftlich betrachtet noch roten Zahlen, wenn
man so rechnen mdochte, bestens einschwarzt.

Der Kassenbericht des Schatzmeisters ist diesem Tatigkeitsbericht als gesondertes Dokument
beigefiigt.

Mit herzlichen GriRen

Der Vorstand


http://www.oekodorfverein-brodowin.de/
mailto:susanne.winter@hnee.de
mailto:kontakt@oekodorfverein-brodowin.de
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Anlage 1: Ausgewahlte Brodowiner Wetterdaten 2015 (Messung M. Flade, Dorfstr. 60)

Jahresgang Temperatur Brodowin ‘ Jahresgang Temperatur Brodowin
23 —— Mittelwert 23 1 ——Mittelwert n
A —=-2014 -8-2015 /.~<\\
18 18 /
/ \ !
G o R
e X < 13 e N\
: N\ : 4 N\
5 g i g /a o
@
c © n i—pg
o o
= z , Vi
7
Y [ N
2 -2
7 _ _ — — - - > 7 c Q N = 5 z = o = k] 2 N
§ 3 EE§ %53 2§ 8 2 3 St g 2233 2§06 238
146\/Ionatsniederschlége im Vergleich Monatsniederschlage im Vergleich
= 2014 140 T
120 7 — Mittelwert seit 1997 120 — Mitielwert seit 1997
. 1007 L 100 |
E £
= (=
'é 80 vé 80 - 2 —
= =
5 60 8 ool
£ v
b z
40 40 +
20 20+ H
0 01D1111111111
Jan Feb Marz Aprii Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb Marz April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez
©) . .
E Temperaturentwicklung Jahreszeiten ab 1997/98
25
20 A/‘\A/‘ /A/‘H\K /AL%
O— Mittel Marz-Mai
15 —O— Mittel Sept.-Nov.
A/@\A M —&— Mittel Dez.-Feb.
10 - <>/ wu ° o \ozi*h’v%h—ﬁ —A— Mittel Juni-Aug.
Linear (Mittel
5 Juni-Aug.)
Linear (Mittel
Dez.-Feb.)
P /‘\’ Linear (Mittel
0 ] T /\ T T T \\"\ T Mi’i'lI’Z-Mai_)
\/ V Linear (Mittel
Sept.-Nov. )
-5
W O O HA N M S W ©O© N~ © O O +H N ™M < 10
D O O O O O O © © O © O dA dHA A «H oA o
D O ©O ©O © © © © © © © © O O O O o o
- 4 d d d d N N N N N NN




	Ökodorf Brodowin
	Tätigkeitsbericht Juni 2015 bis Januar 2016

